Kindermissionswerk ,Die Sternsinger‘ und missio entsenden Freiwillige

Fragen an Laura Birkhölzer Vaquero aus Aachen (Diözese Aachen)

Laura (17) wird das nächste Jahr in Peru verbringen. Sie ist eine von 13 jungen Erwachsenen, die am Freiwilligenprogramm des Kindermissionswerks ,Die Sternsinger‘ und von missio, dem Internationalen Katholischen Missionswerk in Aachen, teilnehmen. – Für viele der Freiwilligen war es das erste Interview.
Die Antworten finden Sie in den entsprechenden mp3-Dateien im Pressedownload (https://www.sternsinger.de/presse/pressedownload/)
1. Wer bist du, woher kommst du und wohin gehst du? 
Hallo, ich bin Laura, komme aus Aachen und gehe nach Peru.

2. Warum machst du ein freiwilliges Jahr? 
Ich habe mich schon immer für neue Kulturen interessiert. Ich bin auch zweisprachig aufgewachsen, weil meine Mutter Spanierin ist. Im Jahr 2015 habe ich ein Auslandsjahr in Neuseeland gemacht und seitdem hat sich in mir die Lust geweckt, neue Sachen kennenzulernen, neue Kulturen und andere Lebensweisen. Und seitdem möchte ich das eigentlich machen, habe mich informiert und hab’ jetzt Lust drauf.
3. Warum gehst du nach Peru?
Allgemein wollte ich gerne nach Lateinamerika, weil ich ja schon Spanisch kann und mich der Kontinent allgemein sehr interessiert. Was ich so gehört habe – die Offenheit der Menschen und so etwas – ja, da freue ich mich auf jeden Fall sehr drauf, und bin ganz neugierig darauf, deren Lebensweisen kennenzulernen. 

4. Was erwartest du von dir? 

Also, ich glaube, ich werde sehr selbstständig werden, weil man sich auf eine komplett neue Situation einstellen muss. Ich werde in einer Gastfamilie wohnen, da werde ich, glaube ich, auch ganz viel lernen, und auch die Kultur sehr nah erleben. Ich glaube, dass ich da für mich selbst sehr viel mitnehmen kann, was ich dann hoffentlich auch in Deutschland weiter fortsetzen kann, also wie gesagt, die Offenheit der Menschen und so etwas.
5. Was erwartest du von den Menschen, die du am Einsatzort treffen wirst? 

Also, in dem Projekt, glaube ich, haben sie schon ihr Konzept und ich werde da ja einfach als weiterer Freiwilliger ankommen. Deswegen glaube ich, dass ich auch sehr selbstständig sein werden muss. Aber ich hoffe, dass sie mich offen empfangen. Was ich so gehört habe, wird das auch so sein. Und dass sie mir klar sagen, was ich zu tun habe, aber gleichzeitig mich auch ein bisschen meine neuen Facetten kennenlernen lassen, einfach, dass sie offen mit mir reden und dass ich sie alles fragen kann. 
6. Hast du Angst oder Befürchtungen? 

Angst nicht direkt, aber Respekt vor der Situation, komplett woanders zu sein. Auch, was man so hört, die Kinder haben alle sehr krasse Schicksale erlebt. Respekt, wie ich dann damit umgehen werde mit diesen Sachen, die ich da erfahren werde. 

7. Auf was freust du dich am meisten? 

Am meisten auf die Menschen da, die Kinder, die Projektpartner, meine Gastfamilie. 
8. Kannst du etwas auf Spanisch sagen? 

Me llamo Laura, tengo 17 años, y me voy un año a Peru.

9. Welchen Gegenstand wirst du mitnehmen und warum ist er dir wichtig?
Ich habe meinen Haustürschlüssel mitgenommen – also so metaphorisch: Dass ich mich freue, neue Türen und Wege zu öffnen, und generell auch gleichzeitig, dass er mich an zuhause erinnert, weil es halt mein Haustürschlüssel ist.

